


1 994

Erstmals gibt es einen quantitativen Einbruch

im Schüler- und Jugendbereich, aber die Se-

nioren stel len das stärkste Senioren-Team

auf Kreisebene. Sie stel len erstmals 5 Nord-

rheinmeister und nehmen erfolgreich bei den

deutschen Meisterschaften tei l .

1 995

Die LG Hünxe ist Ausrichter für die Senioren-

Kreismeisterschaften im Weseler Auestadi-

on. 50 Titel werden errungen – das bislang

beste Ergebnis. Die 4x1 00 m-Staffel M 40

wird Landesmeister und erreicht bei den deut-

schen Meisterschaften den 4. Platz. Unseren

Schülern gelingt es, 1 0 Kreistitel zu erringen.

1 996

Zahlreiche Kreis- und 5 Landesmeister-

schaftstitel werden errungen – so viele wie

noch nie zuvor. Etl iche Athleten starten wie-

der bei den Deutschen Meisterschaften.

1 997

Die Senioren-Leichtathletik boomt - 87 neue

Vereinsrekorde werden aufgestel lt. Die LG

holt 59 Kreis-, 4 Nordrheinmeistertitel und 1 0

mal kommen bei Deutschen Meisterschaften

Athleten unter die besten Acht. Zwei DAMM-

Teams (W 40 und M 40) belegen beim Deut-

schen Endkampf erstmalig den 6. Platz. 23

Kreismeistertitel gewinnt der LG-Nachwuchs

– dies ist ein neuer Rekord.

1 998

45 Kreis- und 8 Landesmeistertitel (Rekord)

werden erkämpft. Es gibt die Bronzemedail le

der Herren-Marathonmannschaft bei den

Deutschen Meisterschaften zu feiern.

1 999

Der Boom bei Erfolgen auf Kreisebene hält

an: 37 Titel sind dieses Mal die Ausbeute.

Die LG stel lt 9 Nordrheinmeister und einen

Westdeutschen Meister. In 1 5 Diszipl inen

bleiben Aktive der LG bei den Deutschen

Meisterschaften unter den ersten Acht. Die

4x1 00 m-Staffel M 40 holt Bronze.

1995 - DM AK I in

Wetzlar; vierter Platz

für v. l. :

Paul-Gerhard Gressel

Friedhelm Unterloh

Jürgen Remke

GünterWachsmann

1999 - DM AK I in

Schweinfurt;

Bronzemedaillen-

gewinner v. l. :

GünterWachsmann

Paul-Gerhard Gressel

Dr. Steffen Thiem

Friedhelm Unterloh
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2000

Das Mil lenniumsjahr ist der absolute Erfolgs-

knaller: 45 Kreis-, 1 4 Nordrheinmeister- und

ein Deutscher Meistertitel über 5000 m durch

Horst Hesselmann werden erkämpft; 1 4 Plat-

zierungen unter den besten Acht. Die 4x1 00

m-Staffel M 40 in der Besetzung Friedhelm

Unterloh, Steffen Thiem, Hans-Jürgen Sura

und Günter Wachsmann ersprintet die Bron-

zemedail le und eine Silbermedail le erringen

über 4x1 00 m der Altersklasse M 50 Hans-

Jürgen Sura, Friedhelm Unterloh, Jürgen

Remke und Bertram Schwiertz.

2001

Mit 55 Kreismeistertiteln wird ein neuer Re-

kord aufgestel lt; ebenfal ls Rekord sind 11 Ti-

tel auf Landesebene und 4 Erfolgen bei den

Westdeutschen Titelkämpfen. Zwei Deutsche

Meisterschaften im Werfer-Zehnkampf der

Frauen W 40 werden erzielt.

2002

Wieder stel lt die LG das erfolgreichste Team

bei den Kreismeisterschaften (55 Titel). Au-

ßerdem werden 1 2 Landes- und 4 Westdeut-

sche Titel errungen. Gisela Henschel ge-

winnt bei den Deutschen Meisterschaften in

der Halle das Kugelstoßen in der Klasse

W 50. Dazu gibt es noch eine Bronzemedail-

le und 2 mal vierte Plätze bei den Europa-

meisterschaften.

2003

Wiederum können äußerst viele Kreismeis-

tertitel (49) vermeldet werden. Es gibt einen

Rekord bei den Landesmeistertiteln (21 ); 2

Westdeutsche Meister und 2 Deutsche Meis-

tertitel im Steinstoß der Frauen W 60 (21

Wettkämpfer werden unter den besten Acht-

platzierten notiert); ferner gelingt ein 3. Platz

bei den Europameisterschaften. Die 4x200

2000 - DM

AK II in

Kevelaer;

Vorlauf -

dritter

Wechsel von

Remke auf

Schwiertz

2002 - erste

Deutsche Senioren-

hallenmeister-

schaften in Erfurt;

Gold für

Giesela Henschel

Bronze für

Friedhelm Unterloh

Jürgen Remke

Runald Wagner

Hans-Jürgen Sura
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m-Staffel der Männer M 50 gewinnt mit

Hans-Jürgen Sura, Ehrenfried Exter, Jürgen

Remke und Friedhelm Unterloh die Bronze-

medail le in der Halle und ebenfal ls Bronze

über die 4x1 00 m im Freien.

2004

Etl iche Kreis- (37) und Landesmeistertitel (8),

eine Westdeutsche Meisterschaft und 22 Plat-

zierungen bei Deutschen Meisterschaften un-

ter den besten Acht gehen auf das Konto

unserer Sportler. Hervorzuheben sind hier je-

weils die 4. Plätze der 4x1 00m und der

4x200m-Staffel der Männer M 50 in der Auf-

stel lung Hans-Jürgen Sura, Friedhelm Unter-

loh, Jürgen Remke und Ehrenfried Exter und

der 5. Platz im Kugelstoß der Frauen durch

Gisela Henschel (W 50). Die DAMM-Mann-

schaft M 50 wird 5.

2005

Die Erfolgsstatistik dieses Jahres weist 41

Kreis-, 8 Nordrhein-, einen Westfalen- und 4

Westdeutsche Meistertitel aus. Bei den

Deutschen Meisterschaften erkämpft sich

Friedhelm Unterloh einen kompletten Medail-

lensatz: im Weitsprung holt er Bronze, über

1 00 m Silber und in einem fantastischen

200m-Rennen gewinnt er Gold und wird da-

mit mit Abstand der erfolgreichste Leichtath-

let unseres Vereins.

2006

Erneut gibt es zahlreiche Siege zu feiern: 26

Kreismeister-, 6 Landesmeister-, 4 Westfa-

lenmeister- und auch 4 Westdeutsche Meis-

tertitel werden von unseren Aktiven

errungen. Besonders herausgestel lt werden

soll , dass Jürgen Hesselmann Deutscher

Meister im Crosslauf und ebenfal ls Deut-

scher Meister mit der Berglaufmannschaft M

40 wird. Die DAMM-Mannschaft M 50 belegt

2004 - DAMM-EndkampfM50 in Lübeck;

hinten v. l. : Wolters, Hesselmann, Wensing, Funck, Sura, Depner,

Hillje; vorne v. l. : Remke, Unterloh, Hoffmann, Gressel

2005 - DM AK II in Vaterstetten

Goldmedaillenzieleinlaufüber 200m Friedhelm Unterloh
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überraschend den 3.Platz. Werner Schier-

meister (Hochsprung Halle), Winfried Heck-

ner (60 m Hürden Halle), Günter Weritz

(1 500 m), Friedhelm Unterloh (Weitsprung)

und Gisela Henschel (Kugel) erkämpfen je-

weils eine Bronzemedail le. Winfried Heckner

sprintet mit der Deutschen Nationalstaffel der

Altersklasse M 55 über 4x1 00 m zur Bronze-

medail le bei den Europameisterschaften.

2007

Mit 43 Kreismeistertiteln sind wir erfolgrei-

cher als im Vorjahr. 7 Nordrhein-, 3 Westfa-

len-, dazu 4 Westdeutsche Meistertitel kom-

plettieren die Erfolgsbilanz. Zwei Deutsche

Meisterschaftsmedail len gewinnt Friedhelm

Unterloh im Weitsprung (die Bronzemedail le

in der Halle und die Silbermedail le im Frei-

en). Die 4x1 00 m-Staffel M 50 mit ausschließ-

l ich STV-Athleten belegt den 4. Platz und die

DAMM-Mannschaft M 50 erreicht dieselbe

Platzierung. Der STVler Horst Hesselmann

gewinnt bei den Weltmeisterschaften mit der

Deutschen Cross-Mannschaft Silber. Die

4x1 00m-Staffel M 55, nur besetzt mit STV-

Sportlern, belegt den ersten Platz der Deut-

schen Jahresbestenl iste.

2008

6 Nordrhein- und 1 Westfalen-, 3 Westdeut-

sche Meistertitel werden gesichert. Es gibt 8

Platzierungen unter den acht Besten bei den

Deutschen Meisterschaften, darunter STV-

Athlet Friedhelm Unterloh mit dem dritten

Platz im Weitsprung und Gisela Henschel mit

derselben Platzierung im Kugelstoß. Win-

fried Heckner holt Mannschaftsbronze mit

der 4x1 00 m-Nationalstaffel bei der Europa-

meisterschaft. Rolf Hesselmann gewinnt Sil-

ber mit der DLV-Cross-Mannschaft bei der

Weltmeisterschaft.

2009

7 Nordrhein- und 1 Westdeutscher Meisterti-

tel werden von uns errungen. Bei den Deut-

schen Meisterschaften gelingen 22 Plat-

zierungen unter den besten Acht; darunter 4

mal Edelmetal l , u. a. jeweils die Bronzeme-

dail le für Winfried Heckner über 60 m Hür-

den in der Halle, für Friedhelm Unterloh im

Weitsprung und für Rolf Hesselmann über

1 0 km im Berglauf. Weltmeister mit der DLV-

Mannschaft im Berglauf wird Rolf Hessel-

mann. Winfried Heckner gewinnt mit der

4x400 m-Nationalstaffel Bronze. Die DAMM-

Mannschaften M 50 und M 60 qualifizieren

sich für den Endkampf zur Deutschen Meis-

terschaft. Die M 50er belegen einen sehr gu-

ten 4. Platz und die M 60er den 6. Platz.

Werner Schiermeister wird bei den Deut-

schen-Mehrkampf-Meisterschaften im inter-

nationalen Fünfkampf Vierter.

201 0

Nach einem Neuanfang in der Schülerleicht-

athletik zeigt sich ein Aufwärtstrend. Es wer-

den wieder Kreismeistertitel errungen. Die

Seniorenleichtathletik stürmt weiter unge-
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bremst der deutschen absoluten Spitze ent-

gegen. 5 Nordrhein-, 1 Westfalen- und 4

Westdeutsche Meistertitel werden gewon-

nen. Zum ersten Mal werden bei nationalen

Meisterschaften 3 Goldmedail len ersprintet.

25 mal kommen Athleten der LG Hünxe unter

die besten Achtplatzierten. STV-Sprinter Win-

fried Heckner gewinnt den Kurzsprint in der

Halle (60 m) und im Freien (1 00 m) und wird

mit Hans-Jürgen Sura, Friedhelm Unterloh

und Jürgen Remke in der 4x1 00 m-Staffel

der AK 60 Goldmedail lengewinner. Friedhelm

Unterloh holt zusätzl ich noch Silber im Weit-

sprung und Bronze über 200 m und in der

Halle im Weitsprung ebenfal ls Bronze. Gün-

ter Weritz (M 75) erkämpft sich 3 mal Edelme-

tal l : Si lber über 800 m und 5000 m und

Bronze über 1 500 m. Winfried Heckner wird

bei den Europameisterschaften Goldmedail-

lengewinner mit der Nationalstaffel M 60

über 4x1 00 m und gewinnt die Bronzemedail-

le über 1 00 m. Gleich 3 Silbermedail len er-

sprintet er sich bei der Weltmeisterschaft in

der Halle über 60 m, 60 m Hürden und mit

der 4x200 m-Nationalstaffel. Kurt Tohermes

gewinnt Silber bei der WM mit der deutschen

Biathle-Mannschaft.

2011

Die Schülerinnen und Schüler sind wieder

erfolgreich bei den Kreismeisterschaften. 8

Landes- und 4 Westfalenmeistertitel gewin-

nen die Senioren; 1 8 Platzierungen unter

den besten Acht gelingen bei den Deutschen

Meisterschaften. Besonders erwähnenswert

die Goldmedail le durch Heinrich Wolters (M

70) im Diskuswurf und 2 x Silber für die

4x200 m- und 4x1 00 m-Staffel mit – aus-

nahmslos STV-Sprintern – Winfried Heckner,

Hans-Jürgen Sura, Heinrich Wolters, Jürgen

Remke und Friedhelm Unterloh; außerdem 3

mal Bronze, darunter im Weitsprung in der

Halle durch Friedhelm Unterloh. Sehr gute

2010 - DM AK II in Kevelaer

Gold fürWinfried Heckner über 100 m

2010 - DM AK II in Kevelaer

Gold über 4 x 100 m für Hans-Jürgen Sura, Friedhelm Unterloh,

Jürgen Remke, Winfried Heckner
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Platzierungen können für Jürgen Hessel-

mann mit der DLV-Mannschaft über 1 0 km

und im Crosslauf gemeldet werden. Winfried

Heckner startet für die DLV-Staffeln über

4x1 00 m und 4x400 m bei den Europa- und

Weltmeisterschaften und erringt jeweils Sil-

ber- und Bronzemedail len.

2011 - DM AK II in Minden

Siegerehrung der 4x100m-Staffel; v. l. Jürgen Remke, Friedhelm Unterloh, Hans-Jürgen Sura, Winfried Heckner

2011 - die aktiven Leichtathleten des STVin der LG Hünxe

Jürgen Remke, Heinrich Wolters, Werner Schiermeister,

Winfried Heckner, Gisela Henschel, Hans-Jürgen Sura,

Friedhelm Unterloh, Jürgen Hesselmann, Paul-Gerhard Gressel
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Wir messen uns in großen Arenen, wie

der Leichtathletikhal le in Dortmund, wo die

Kinder und Jugendlichen auf internationales

Publikum stoßen. Sie betreten immer wieder

begeistert diese außergewöhnliche Halle, in

der auch schon die großen Stars gelaufen

sind. Aber auch kleinere Sportfeste rund um

Hünxe werden besucht. Ebenso nehmen wir

an Kreismeisterschaften tei l . Kreismeisterti-

tel jäger und -verteidiger befinden sich immer

wieder unter den Hünxer Leichtathleten.
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Kreismeister 2010 4x50 m Staffel

hinten v.l.: Jule Nuyken, Jule Kleinbölting

vorne v.l.: Anne Moritz, Vivien Grosser

hinten v.l.: Malte Scherenschlicht, Mona Lang, Isabelle Braick,

Anja Lang, Savannah Volmer, Julian Braick

Mitte v.l.: Anne Moritz, Jule Nuyken, Rike Schult,

Jana Schürmann, Naja Müller, Kerstin Weiß, Emily Feldkamp,

Sophia Schlabes, Tim Scherenschlicht

vorne v.l.: Niklas Weiß, Liam Volmer, Maxi Förster,

Sophia Krisch, Annika Kolm, Lena Hegmanns,

Laura Wernecke, Hannah Reischl, Carolin Förster

liegend: Alexander Braick

B-Schüler-/innen, A-Schüler-/innen, Männliche/weibliche

Jugend

v.l.: Marit Giesbers (Kreismeisterin 800m 2009 bis 2011;

Kreiscrossmeisterin 2009, 2010), Savannah Volmer,

Vivien Grosser (Kreismeistern 4x50m Staffel 2010; LG Rekord

2011 Dreikampf ), Mona Lang, Jenny Lemm, Alexander Braick

(LG Rekord 2010 Hochsprung, LG Rekord 2011 Vierkampfu.

Hochsprung), Isabelle Braick, Anja Lang, Kristin Bode,

Malte Scherenschlicht, Tamara Anders

sitzend: Betti Moritz (Trainerin)







Da im Laufe der Zeit vermehrt Jüngere

den Weg zu uns fanden, fühlten sich einige

der älteren Jedermannsportler nicht mehr gut

aufgehoben und begannen dem Übungs-

abend fernzubleiben. Nach intensiven Bemü-

hungen konnte Anfang der 90er Jahre ein

Termin am Montagabend in der Turnhalle ge-

funden werden, wo sich seitdem unter immer

größer werdender Beteil igung die etwas Älte-

ren zu Gymnastik und Volleyballspiel treffen.

Hier machten und machen sich als Übungslei-

ter Günter Kons, Wolfgang Markschat, Man-

fred Dziwisch, Heinz Fritze und Klaus Stahl

verdient.

Neben der jährl ichen Herausforderung,

die jeweil igen Bedingungen des Sportabzei-

chens zu erfül len, gehört auch die Teilnahme

am Amtssportfest – ab 1 976 Gemeindesport-

fest genannt – zum Wettkampfprogramm der

Jedermänner. Zeitweise nahmen in den 70er

und 80er Jahren Volleyballmannschaften der

Jedermänner an Hobbyturnieren in der Um-

gebung tei l . Auch auf dem Fußballfeld, so-

wohl in der Halle, als auch auf dem großen

Feld, traten immer wieder Mannschaften der

Jedermannsportler gegen andere Freizeit-

kicker an.

Nach der sportl ichen Betätigung wurde es

schon bald üblich, dass der beim sportl ichen

Tun entstandene Flüssigkeitsverlust in locke-

rer Gemeinschaft wieder ausgeglichen wur-

de. Dies geschah in der Anfangszeit auch in

der Umkleidekabine, später in den Gaststät-

ten des Ortes und dann in unserem Vereins-

heim, aber auch ab und zu im Vereinsheim

der Tennisabtei lung. Fester Bestandtei l un-

serer „Feierkultur“ sind Geburtstagsfeiern,

die Montagsgruppe der Jedermänner im Nov. 2011

hinten v.l.:Wolfgang Markschat, Gottfried Panhaus,

Gerd Krüger, Horst Jabs, Heinrich Kleuthgen, Manfred Dziwisch,

Günter Krauß, Heinz Fritze, Werner Selke

vorne v.l.: Günter Schröder, Klaus Stahl,

Wolfgang Pütz, Hans Amerkamp

die Sonne scheint, der Rasen ist grün, der Ball ist rund,

Rot spielt gegen Blau - was kann es Schöneres geben ?
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Radtouren am Himmelfahrtstag, das gemein-

same Herbstessen meist in der Gaststätte

„Zum Schwan“ in Krudenburg und die Jahres-

abschlussfeier im Vereinsheim.

Ein wenig stolz sind wir Jedermänner,

dass unsere Sportgruppe immer wieder Aus-

gangspunkt oder „Geburtshelfer“ für andere

Abteilungen unseres Vereins war. Jeder-

mannsportler waren bei der Gründung der

Tennisabteilung unter der Führung von

Klaus Schott und Klaus Menzel maßgeblich

betei l igt. Bernhard Ciesielski hat eine Zeit-

lang mit den Jedermännern Volleyball ge-

spielt, bevor er dann sich ganz diesem Sport

gewidmet hat und die Volleyballabteilung

aufbaute. Reiner Kniel und Wilfried Vendel

waren bei uns aktiv und später machten sie

sich dann um den Badmintonsport in unse-

rem Verein verdient. Viele der sehr erfolgrei-

chen Seniorenleichtathleten der LG haben

zeitweise mit uns Sport getrieben und einige

machen nach dem Ende ihrer aktiven Wett-

kampfzeit wieder bei uns mit.

Nicht unerwähnt lassen möchten wir auch,

dass sich viele Jedermänner immer wieder

der Aufgabe stel lten, Vorstandsarbeit zu

leisten. Stel lvertretend seien hier die Vorsit-

zenden Wolfgang Markschat, Berthold

Werthmann, Friedhelm Unterloh, Paul-Ger-

hard Gressel und Gottfried Panhaus ge-

nannt.

Jedermannsport vom Ende

der 60er Jahre bis heute

ins Jubiläumsjahr 201 2 -

dies bedeutet seit mehr als

40 Jahren sich mit

gleichgesinnten Menschen

zu treffen, Sport zu treiben

und danach auch noch

beim Plausch zusammen-

zusitzen. All dies unter dem

Dach des STV - unserem

Verein.

Wir hoffen, dass wir dies in

gleicher Weise noch lange

zusammen tun können.
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Die Freitagsgruppe der Jedermänner im Dez. 2011

hinten v.l.: Klaus Stahl, Daniel Weyck, Erwin Peter, Lars Schubert, Klaus Krefting,

Horst Ölzner, Dieter Pikulik, Hans Feykes, Peter Swintek, Dieter Brüggendick;

vorne v.l.: Heiner Panhaus, Alexander Krisch, Frank Buschmann, GünterWachsmann,

Christoph Laszczynski, Wilhelm Uhlenbruck, Thomas Ulland, Dagobert „Dago“ Liß







Mitstreitern von nachmittags bis abends voll

im Einsatz.

Jürgen Remke und Knut Helke schilderten

die Strecke, die Anfahrt und die Parkplätze

aus. In der Nacht zum 1 7. Mai haben Klaus

Stratenwerth und ich die gesamte Nacht hin-

durch im Start- und Zielbereich Wache

gehalten. Als es dann zu spä-

ter Stunde im Dorf ru-

hig wurde, haben wir in

einem Bauwagen ge-

sessen und da es immer

kälter wurde, halfen uns

einige wärmende Getränke

bis in den frühen Morgen.

Heinz Winter informierte als Moderator am

besagten Tag die Aktiven und die Zuschauer

über Lautsprecher über den aktuel len Stand

der Veranstaltung. Horst Buchhorst behielt

die Finanzen im Auge. Da die AOK ihre Deut-

schen Meisterschaften in unserer Veranstal-

tung mitlaufen l ieß, sorgte Günter Lohmann

für einen erheblichen finanziel len Zuschuss

der AOK für unsere Veranstaltung.

Am Tag der Veranstaltung fuhr ich nach

dem ersten Start die Strecke ab, um Absper-

rungen zu kontrol l ieren, die noch nicht gese-

henen Streckenposten zu begrüßen und bei

der Feuerwehr und den Helfern des Roten

Kreuzes vorbeizuschauen. Als wir sahen,

wie viele Hünxer Bürger Tische und Stühle

an die Straße stel lten, war dies für mich eine

wichtige Ermutigung. Die Veranstaltung

selbst flog förmlich an mir vorbei, so viel galt

es zu tun.

Als al le Läufe absolviert waren, die letzte

Siegerehrung gehalten war und die Ehren-

gäste sich ver- abschiedet hatten, ging

ich zum Hünxer Friedhof,

wo vor etwas mehr

als einem halben

Jahr mein Zwil-

l ingsbruder Bert-

hold beerdigt wor-

den war. Es hat mich tief

berührt, dass die Männer des Or-

ganisationsteams und Hünxer Bürger mich

hierbei begleitet haben.

Die Reaktionen vieler Teilnehmer und Zu-

schauer, unser Eindruck und die Pressearti-

kel der folgenden Tage bestätigten es: es

war eine großartige Sportveranstaltung und

ein tol ler Beitrag der LG zur 900-Jahr-Feier

Hünxes. Teilnehmer bedankten sich schrift-

l ich und ermunterten uns zu einer späteren

Neuauflage.

das Organisationsteam

v. l. Heinz Winter, Klaus Stratenwerth, Knut Helke,

Friedhelm Werthmann, Jürgen Remke, Dirk Grefer
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